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■ Die gute Nachricht 

Neue Halle
Vor vier Wochen erfolgte der erste 
Spatenstich. Gestern war die offi -
zielle Grundsteinlegung der neuen 
Montagehalle. Die VON ARDEN-
NE Anlagentechnik GmbH will 
einen weiteren Industriebau mit 
4.500 Quadratmeter Nutzfl äche 
errichten. „Hintergrund ist die 
deutlich gestiegene Nachfrage nach 
Ausrüstungen für die Dünnschicht-
photovoltaik“, heißt es aus dem Un-
ternehmen. Gegenüber der bisher 
in der industriellen Photovoltaik 
dominierenden Si-Wafer-basierten 
Technik biete die Dünnschicht-
photovoltaik erhebliche Preis- und 
Einsatzvorteile im Bereich der Ge-
bäudeverglasung. Die neue Monta-
gehalle soll bereits im August dieses 
Jahres fertig sein. Ihr Bau kostet 6,5 
Millionen Euro.  DN

■ Dixie-Fieber naht  

Jetzt jazzt es was!
Das diesjährige Dixieland-Festival rückt mit großen Schritten näher

In wenigen Tagen ist es so weit. Das Dixieland-Festival wird wieder 
hunderttausende musikbegeisterte Besucher nach Dresden locken. 
Auch im Jubiläumsjahr ist die Stadt an der Elbe dann für mindestens 
fünf Tage Feiermeile und Jazzmetropole. 
 
Von Martina Guhr
Vom 10. bis 14. Mai bezaubern über 
220 Musiker und Solisten, insge-
samt 35 Bands, wieder mit einer 
bunten „Mischung aus Dixie, Blues, 
Boogie und Jazz vom Feinsten“, 
kündigt der Leiter des Festivals, 
Joachim Schlese, an. Geplant ist ein 
aufregendes Musikschauspiel, das 
sowohl an Bewährtem festhalten, 
als auch mit Neuerungen punkten 
möchte. Beliebte Höhepunkte wie 
die Jazzmeile auf der Prager Straße, 
die traditionelle Riverboatshuffl e in 
Kooperation mit der Sächsischen 
Dampfschiffahrt und die bunte Di-
xieland-Parade dürfen da selbstver-
ständlich nicht fehlen. 

■ Das Zitat  

In dem Augenblick, in dem ein 
Mensch den Sinn und den Wert 
des Lebens bezweifelt, ist er 
krank.
Sigmund Freud (1856-1939), 
östrr.  Psychiater und Neurologe 

Blumen schenken
Fünf liebevoll gebundene Sträuße 
verlosen die Dresdner Nachrichten 
und Fleurop zum Muttertag am 
14. Mai. An wen? Unsere Leser sind 
aufgerufen, uns die Namen und Ge-
schichten ihrer Mütter und Groß-
mütter zu schreiben. Warum sollen 
sie einen Strauß bekommen? Was 
unterscheidet sie von den ande-
ren? Und wofür soll ihnen gedankt 
werden? Die Dresdner Nachrichten 
verschenken fünf Blumensträuße 
für die originellsten Geschichten 
und veröffentlichen zum Muttertag 
Ausschnitte aus den rührendsten 
Zusendungen.  DN

Schreiben Sie an: 
SDV Verlags GmbH, Tharandter 
Straße 31 – 33, 01159 Dresden

Letztere wird wie gewohnt in 
einer heißen Abschluss-Session 
auf dem Theaterplatz enden. Die 
jüngsten Jazzfans dürfen sich na-
türlich wieder „Mit Triangel und 
Klapperholz“ im Kulturpalast aus-
toben. Und auch die beliebte Ver-
anstaltung „Künstler für Behin-
derte“ steht  fest im Programm.

Als kleiner Vorgeschmack kann 
der Fünfte Dresdner Selbsthilfetag 
am 6. Mai im World Trade Center 
genannt werden. Bei freiem Ein-
tritt werden „Blue Wonder“ und 
„Honky Tonk“ am Stimmungsba-
rometer drehen. Die „Erste Dresd-
ner Brass-Band-Parade“ gehört 
zu den absoluten Neuerungen im 

diesjährigen Programm. Sie soll am 
Freitag, dem 12. Mai, rund um die 
Frauenkirche bis hin zum Schloss-
platz stattfi nden. 

Neu ist auch ein im Rahmen des 
Dixieland-Festivals präsentiertes 
Musical. Die Zusammenarbeit mit 
der Staatsoperette bereichert das 
Programm der Veranstaltung um 
einen weiteren Höhepunkt. Mit den 
Showzwillingen Claudia und Car-
men ist bei dem Stück „Anything 
Goes - Alles Geht“ von Cole Porter 
schließlich auch Dixieland-erprob-
tes „Personal“ auf der Bühne zu 
sehen. 

Bemerkenswert ist, dass rund 
ein Drittel aller Veranstaltungen 
auch in diesem Jahr wieder unent-
geltlich sind. „Und damit fast die 
Hälfte aller Stunden an Musik und 
Show, welche das Dixieland-Festi-
val bietet“, erklärt Jürgen Richter, 

Pressesprecher des Festivals. Al-
les in allem eine organisatorische 
Meisterleistung der Sächsischen 
Festival-Vereinigung e.V., die 
das Musikschauspiel jährlich zu-
sammen mit ihren Partnern und 
Sponsoren auf die Beine stellt.

Mit seinen schätzungsweise 
500.000 Besuchern sei das Spek-
takel allemal ein „Aushängeschild 
für die Welt“, so Schlese. Ebenso 
international wie die Fans und 
Gäste des Festivals sind auch die 
Mitwirkenden. In diesem Jahr 
werden neben deutschen Bands 
auch Gruppen aus Italien, Polen, 
Tschechien, der Ukraine, den Nie-
derlanden, Dänemark, der Schweiz 
und Großbritannien erwartet.

Ausführliches Programmheft 
in der Ticketcentrale des Kulturpa-
lastes erhältlich

Jahr für Jahr: Internationale Gäste und Mitwirkende verwöhnen musikalisch knapp eine halbe Million Besucher.  Foto: Paul Kern 

■ Spenden 

Ferien für Kinder

Am Mittwoch, dem 3. Mai ist in 
Dresden die Spenden-Initiative 
„Ferien für alle Kinder“ gestartet. 
Die Kindervereinigung Dresden 
e.V. setzt sich seit Jahren für Chan-
cengleichheit aller Kinder und 
Jugendlichen ein. Im Rahmen der 
Initiative „Ferien für alle Kinder“ 
sammelt der Verein Spenden, um 
222 Kinder aus Familien mit ge-
ringem Einkommen noch in die-
sem Sommer kostenlos in die Fe-
rien schicken. 

Spenden werden erbeten auf 
das Konto Nummer 3120146756 
bei der Ostsächsischen Sparkasse 
Dresden, BLZ: 850 503 00 mit dem 
Verwendungszweck „Ferien für 
alle Kinder“.  DN

www.ferien-fuer-alle-kinder.de. 

■ Operneinführung

„TaO Spezial“ 
Richard Vardigans ist Dirigent und 
Pianist. In der Veranstaltungsreihe 
Talking about Opera (TaO) bietet 
er eine fundierte und unterhaltsa-
me Einführung zu Richard Wag-
ners Oper „Tannhäuser“. Er lädt 
dazu Interessierte am Dienstag, 16. 
Mai, 19.30 Uhr in die  Dreikönigs-
kirche nach Dresden ein.  DN
Auskunft: Tel. 0351/8103765
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■ Dresdner Rückblende

Ein diebischer Gärtnergehil-
fe von auswärts fi el kürzlich 
der Polizei hier in die Hände. 
Derselbe schlich sich Nachts 
wiederholt in eine hiesige 
Gärtnerei ein, in welcher er 
Lokalkenntnis hatte, und 
plünderte die dort befi ndli-
chen Palmen, indem er jedes 
mal möglichst viele zweige 
abschnitt. Diese verkaufte er 
dann an Blumenhändler X. 
Weiters gab er sich in ver-
schiedenen Blumengeschäf-
ten als den Beauftragten einer 
hiesigen Dame der Aristokra-
tie aus, erzählte, daß dieselbe 
sehr viel Blumen kaufe und 
daß er bereit sei mit dem betr. 
Blumengeschäft deshalb in 
geschäftliche Verbindung zu 
treten. Er suchte sich dann 
mehrere kostbare Blumen-
Arrangements u. dergl. Für 
seine Auftraggeberin zur 
Ansicht aus, und erreichte 
es auch durch sein gewand-
tes Auftreten, daß man ihm 
die betreffende Waaren auf 
Kredit gab. Er lief dann in 
irgendeine Blumenhandlung 
und verkaufte die ergauner-
ten Blumen wieder. Von den 
Erträgnissen dieser Schwin-
deleien hat er anscheinend 
ganz gut gelebt.
              (DN, 12. März, 1896)

Oertliches 
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■ PoesiefestivalAnzeigen

Sie wollen ein Fußball-Museum er-
öffnen, aber nur für den Dresdner 
Ballsport. Gibt es da überhaupt ge-
nügend auszustellen?
Aber sicher. Ich sammle ja schon 
lange, richtig intensiv seit 1990. 
Und da ich im Aufsichtsrat von 
Dynamo Dresden sitze und für 
die FDP im Stadtrat, ergeben sich 
auch viele Kontakte – und ich 
bekomme das eine oder andere 
Sammlerstück. Besonders freue ich 
mich, dass im neuen Museum die 
Meistermedaille von Dynamo von 
1953 mit ausgestellt werden kann.

Aber Dresdner Fußball ist doch 
mehr als nur Dynamo.
Deshalb lege ich auch besonderen 
Wert darauf, dass es ein Museum 
für alles ist, was irgendwie mit 
dem Dresdner Fußball zu tun hat. 
Also geht es auch um Länderspie-
le, die in Dresden stattgefunden 
haben. Die Weltmeisterschaft 1974 
spielt eine Rolle, bei der ja Helmut 
Schön Cheftrainer war – der wie-
derum aus Dresden stammt. Vor 
allem aber werden die Vereine ge-
nannt – von Wacker Leuben über 
den DSC bis eben hin zu Dynamo. 

■ Dresdner Interview 

Das Fußballtor in der Hauptstraße 7
Anfang Mai eröffnet in Dresden ein Museum für alle Ball-Begeisterten

Jens Genschmar sammelt alles, 
was irgendwie mit dem Dresd-
ner Fußball zu tun hat. „Richtig 
intensiv seit 1990“, erzählt er 
DN-Redakteurin Thessa Wolf. 
Ab Mai will er an der Haupt-
straße in Dresden diese Sachen 
ausstellen, Talk-Runden organi-
sieren und Fan-Artikel verkau-
fen. Und natürlich immer wei-
ter sammeln.

Von Thessa Wolf
Es ist als Kriegslist in der grie-
chischen Mythologie überliefert: 
das Trojanische Pferd. Mit seiner 
Hilfe gewannen die Griechen den 
Trojanischen Krieg. Denn in dem 
ins feindliche Lager eingeschleus-
ten großen Holzpferd hielten sich 
Soldaten versteckt. Also: Phanta-
sie statt Gewalt. Neue Ideen statt 
herkömmlicher Mechanismen. 
So gesehen scheint das Motto der 
diesjährigen BARDINALE recht 
gut zu passen. „Wir hatten schon 
viele Diskussionen darüber, ob und 
wie Sprache eingeschleust werden 
kann“, sagt Ruaidhrí O`Brien. Auch 
am 8. Mai zur Lesung der „Poets on 
the Road“ werde dies wieder eine 
Rolle spielen. „Mit Franzobel aus 
Wien ist ein echter Sprachakrobat 
dabei“, so O`Brien. Er freue sich 
auch über das Kommen des aus-
tralischen Dichterstars Leslie Allan 
Murray und über den spanischen 
Autor Vicente Luis Mora. „Aus Chi-
na ist Zhang Zao dabei, ein Profes-
sor für moderne Literatur, aus Paris 
Michel Deguy.“ Jeder lese in seiner 
Muttersprache, die Übersetzung sei 
gleichzeitig auf einer Leinwand zu 
sehen. 

Mit Licht den 100. 
von Samuel Beckett gefeiert
Einst 1996 als Lyriktage aus der 
Taufe gehoben, später zur Bardina-
le gewandelt, gehört seit 2005 auch 
„Light and Word“ unmittelbar zum 
Festival. Und damit Filme, in de-
nen das Motiv Licht eine besondere 
Rolle spielt, lichtpoetische Installa-

Poesie, Experiment und Kommunikation – diese drei Dinge wer-
den genannt, wenn es um die BARDINALE geht. Das internationa-
le Poesiefestival werde 2006 zehn Jahre alt, sagt Ruaidhrí O`Brien, 
Vorstandsvorsitzender des Fördervereines für das Erich Kästner 
Museum/Dresdner Literaturbüro e.V. Und er zitiert Paul Valèry, 
der sagte: Prosa ist Gehen, aber Lyrik ist Tanzen. Der Verein lädt 
in diesem Jahr vom 6. bis 21. Mai unter dem Motto „Trojanisches 
Pferd“ ein.

Was wird das älteste Ausstellungs-
stück sein?
Ich habe einen Holzschnitt von 
1892, auf dem ein Spiel zwischen 
einer Dresdner und einer Berli-
ner Mannschaft zu sehen ist. Oder 
ein Foto von 1906 vom Dresdner 
Sportclub. Ausgestellt wird auch 
eine besondere  Silberschale. Sie 
war ein Geschenk an Helmut 
Schön. Das Stadtmuseum hat uns 
für all diese Sachen Vitrinen zur 
Verfügung gestellt.

Fußball hinter Glas – passt das 
denn?
Die historischen Zeitdokumen-

Lyrik ist wie Tanzen
Die BARDINALE steht in diesem Jahr unter dem Motto „Trojanisches Pferd“

tionen und Licht-Skulpturen sowie 
Tanz und Workshops. 

Mit Licht wird auch in den 100. 
Geburtstag von Samuel Beckett 
gefeiert, „einen Monat später, als 
die anderen Literaturveranstalter“, 
sagt O`Brien in Anspielung auf 
die Diskussionen um das korrekte 
Geburtsdatum des großen Autors.  
„So genau weiß man nicht, ob er 
nun am 13. April oder am 13. Mai 
geboren ist.“ Bei den zehn Auto-
ren, die für den Dresdner Lyrik-
preis nominiert sind, gibt es solche 
Fragen nicht. Spannend dürfte es 
aber dennoch werden. Denn Leute 
wie die Prager Literaturredakteurin 
Viola Fischerovà oder der Berliner 
Autor Hendrik Jackson wurden 
unter insgesamt 1.600 Bewerbern 
als die Besten ausgewählt. 

An ungewohnten Orten wird 
Literatur erlebt
Die Wettbewerbslesung beginnt am 
13 Mai, 11 Uhr im Kulturrathaus. 
„Der Lyrikpreis wird dann am 
Abend des gleichen Tages verlie-
hen“, sagt die Geschäftsführerin des 
Literaturbüros, Valeska Falkenstein. 
Sie freue sich außerdem auf den 
BARDINALE-Input. Gleich zwei 
Mal würden lokale Autoren mit 
Gästen im Bus durch Dresden rei-
sen. „An ungewohnten Orten, die 
noch geheim sind, kann man  dann 
mit Jayne-Ann Igel beziehungswei-
se Marcel Beyer Literatur hören, 
erleben.“ Das Ganze habe wiede-
rum etwas von einer Eroberung 
der Stadt, in gewissem Sinne einer 
 trojanischen.

Sprachakrobat Franzobel kommt aus Wien zur Dresdner BARDINALE. 
Neben der Begegnung mit bekannten Autoren wird es auch wieder 
viele Veranstaltungen für Nachwuchskünstler geben.  Foto: PR

te sind hinter Glas sicher 
gut aufgehoben, auch alte 
Eintrittskarten und Sam-
melbilder. Auf der 200 
Quadratmeter großen 
Ausstellungsfl äche, ausge-
legt mit Kunstrasen wird 
auch ein Tor stehen. Von 
einer kleinen Tribüne aus 
können die Besucher sich 
alte Filme von bedeuten-
den Spielen ansehen.  

Sind auch Veranstaltungen 
geplant?
Dafür haben wir einen 
extra Raum. Es sollen 
Sammlerbörsen organi-
siert werden, Talk-Shows 
und Autogrammstunden. 
Ich habe bereits mit gro-
ßen Dresdner Spielern 
wie Ulf Kirsten oder Dixie 
Dörner Kontakt aufge-

nommen.  Natürlich 
überlege ich, auch die Fuß-

ball-WM zu übertragen. Da müs-
sen jedoch erst noch Absprachen 
getroffen werden. Außerdem wird 
es Fan-Artikel geben – und nicht 
nur von Dynamo, sondern auch 
von kleineren Vereinen.

Spielen Sie selbst Fußball?
Ich spiele nur hobbymäßig. Aber 
ich interessiere mich eben sehr für 
diesen Sport. Mit dem Museum 
hoffe ich, den Dresdner Fußball 
überregional präsentieren zu kön-
nen. Es soll dokumentieren, dass 
der Sport schon lange zu Dresden 
gehört, also ein wichtiger Teil der 
Stadtgeschichte ist. 

Jens Genschmar.             Foto: Thessa Wolf 

■ BARDINALE – 6. bis 21. Mai

Das gesamte Programm steht unter: www.bardinale.com. 
Für die meisten Veranstaltungen ist der Eintritt frei. 
Bei manchen werden Preise von 2 bis 6 Euro erhoben. 
Insgesamt sind 17 Veranstaltungen in verschiedenen Kulturein-
richtungen geplant. 
Auskunft und Karten: 0351/8045087 
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Mandy Bruschke nimmt 
Ihre Ankündigungen und 
Hin weise gern entgegen. 

Tel.: 03 51/4 56 80-0, 
Fax: 4 56 80-113; E-Mail: 

mandy.bruschke@
mid-verlag.de

l l l                                                                                                                   k k kDresdner Kulturtipps: Freitag bis Sonntag, 5. – 7. Mai

RUFNUMMERN FÜR DEN NOTFALL
Rettungsdienst: 
Allgemeiner Notruf 112
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Allgemeinärztlicher Bereitschafts-
dienst: Vermittlung dringender ärzt-
licher Hausbesuche, Fr. 14.00 bis Mo. 
7.00 Uhr durchgängig, Tel. 19292
Allgemeinärztliche und Kinderärzt-
liche Notfallpraxis: Universitäts-
klinikum, Fiedlerstr. 25, Fr. 19.00 bis 
24 Uhr, Sa. + So. 7.00 bis 24.00 Uhr, 
Tel. 19292
Chirurgische Notfallpraxis: 
Universitäts klinikum, Fiedlerstr. 25, 
Sa. + So. 8.00 bis 23.00 Uhr, 
Tel. 19292 
Augenärztliche Notfallpraxis: 
Klinikum Dresden-Friedrichstadt, 
Friedrichsr. 41, Fr. 19.00 bis Mo. 7.00 
Uhr durchgängig, Tel. 19292
HNO-ärztliche Notfallpraxis: Klinikum 
Dresden-Friedrichstadt, Friedrichstr. 
41, Fr. 19.00 bis Mo. 7.00 Uhr durch-
gängig, Tel. 19292
Die Notfallpraxen können ohne vor -
herige Anmeldung aufgesucht werden.
Apotheken-Notbereitschaft: 
Tel. 011500
Giftnotruf: Tel. 0361/730730
Handwerker-Notdienst: Tel. 437580
Elektriker-Notdienst: Tel. 8506464
Telefon-Seelsorge: Tel. 0800/1110111
Hebammenruf: Tel. 0172/8840443
Kinder- und Jugendnotdienst: 
Tel. 2754004, 2753663 (24 Stunden)
Frauenschutzhaus: Tel. 2817788
Bürgertelefon: 24-Stunden-Hotline 
bei Verstößen gegen Ordnung und 
Sicherheit: Tel. 4886333, Fax 4886363

(Alle Angaben ohne Gewähr)

PARTY
Standard + Latein Tanzparty: Fr. 20.00 
(ego-Wohlfühlhaus)
Rock Power mit DJ Menzes: Fr. 20.00 
(Flower Power)
Night Fever: Fr. 20.00 (nubeatzz club)
Party mit lateinamerikan. Musik: Fr. 
20.00 (Pura Vida)
Extreme – Kaiser & Friends: Fr. 21.00 
(Kakadubar)
Friday Night Fever - 70er/80er Disco-
Hits: Fr. 22.00 (Downtown)
Friday Beatz: Fr. 22.00 (Nachtkantine)
Hakuna Matataa & Sensi Movement: Fr. 
22.00 (Whatever)
FunkyElektroHouseTrashPunk: Fr. 22.22 
(Washroom)
Friday’s Finest: Fr. 23.00 (Parkhotel, 
Blauer Salon)
Rueda Casino: Sa. 20.00 (Artlabor)
Tausend Takte Tanzmusik: Sa. 20.00 
(ego-Wohlfühlhaus)
Rockpower mit DJ Leo: Sa. 20.00 (Flower 
Power)
Night Fever: Sa. 21.00 (Kakadubar)
Neustadt Disko-Rock‘n’Roll: Sa. 21.00 
(Katy’s Garage)
Partytime: Sa. 22.00 (Club Mensa)
Danceclub: Sa. 22.00 (Downtown)
Fiesta Latina mit Gratis-Schnuppertanz-
kurs: Sa. 22.00 (Pura Vida)
Marilyn Manson-Party + Darkwave/
Gothic + EBM / Industrial: Sa. 22.00 
(Strasse E, Bunker)
Big Summer Opening: Sa. 22.00 
(Washroom)
Oldschoolnight: Sa. 23.00 (X-Side-Club)
Chill-out mit DJ Tobi ll: So. 20.00 (Flower 
Power)

MUSIK
Konzert des Dresdner Bandonion 
Orchesters: Fr. 19.00 (Weinbergskirche 
Trachenberge) 
Podium Viola: Fr. 19.30 (Musikhoch-
schule, Wettiner Pl.)
Jazz - & Dixielandfest: Fr. 19.30 (Terras-
senufer, Schiffsanlegestelle)
Nadja Maria Fischer (voc.): Fr. 21.00 
(Jazzclub Neue Tonne)
Nachtmusik und Nachtgedanken: Fr. 
21.00 (Kreuzkirche)
The Wrens (USA): Fr. 22.00 (Star Club)

Vesper mit Kirchensonaten von Mozart: 
Sa. 18.00 (Kreuzkirche)
Australien Chamber Orchestra & E. 
Pahud: Sa. 20.00 (Frauenkirche)
Günter Heinz und junge Musiker: Sa. 
21.00 (Blaue Fabrik)
Irish Folk Tour: Sa. 21.00 (Passage)
Dalia Schmalenberg (Violine), F. Tho-
mas (Klavier): So. 17.00 (Haus An der 
Kreuzkirche 6)

Bühne
Der Kleine König Dezember: Fr. 19.30 
(Yenidze)
Hinz und Kunst: Fr./Sa. 20.00 ( Kabarett 
Breschke & Schuch)
Der Massenmensch (Neuwirth): Fr. 
20.15 ( die bühne)
Der Wildschütz: Sa. 19.00, So. 15.00 
(Staatsoperette)
Mephisto (Klaus Mann): Sa. 19.30 
(Schauspielhaus)
Loriot à la carte (Schauspielereien): 
Sa. 20.00 (Landesbühnen Sachsen, 
Studiobühne)
Hamlet (Shakespeare): So. 19.30 (Schau-
spielhaus)
Eine Kleine Sehnsucht (Gruppe Deliri-
um): So. 20.00 (Kabarett Breschke & 
Schuch)

FILM
Walk The Line: Fr. 17.00, 23.00 (UFA-
Palast)
Die Wolke: tgl. 17.30 (Casablanca)
Kukuschka - Der Kuckuck: tgl. 20.00 
(Casablanca)
Die Reise der Pinguine: tgl. 21.00  
(Schauburg-Hofkino)
Sin City: Fr./Sa. 22.30 (Thalia)
Elsa und Fred: So. 12.00 (Programmkino 
Ost)
The Man Who Wasn’t There: So. 22.30 
(Thalia)

FAMILIE UND KINDER
Klettern für Anfänger im Zittauer 
Gebirge: Fr./Sa./So. (Roter Baum e.V. 
Anmeldung: 0351/8582720)
Kindersachenfl ohmarkt: Sa. 9.30-12.00 
(Roter Baum e.V.)
Schautag: Sa./So. 10.00-19.00 (Kinder- 
und Jugendbauernhof Nickern) 

Hexe Kaukau: Sa. 11.00, 14.00 (Mario-
nettentheater Dombrowsky)
Die Drei Schweinchen: Sa./So. 16.00 
(Kleines Figurenspiel)
Stadtteilfest Blasewitz im Familienzen-
trum Pauline: Sa. 14.00-20.00 (Roter 
Baum e.V.)
Der Gestiefelte Kater: So. 10.30, 15.00 
(Marionettentheater Dombrowsky)
König Drosselbart und das Mädchen 
Prinzessin: So. 11.00, 16.00 (TJG)
Aschenbrödel: So.15.00 (Schloss 
 Albrechtsberg) 
Das tapfere Schneiderlein: So. 16.00 
(Plauener Bahnhof)

DIXIELANDFESTIVAL
Jazz - & Dixielandfest: Sa. 19.30 (Terras-
senufer, Schiffsanlegestelle)
Jazz im Boxring: Sa. 20.00 (Gare de la 
lune)
Dixieland in Familie: So. 10.30 (Zoo)

ASIAN FILMFESTIVAL / METROPOLIS
Kumbh Mela-Shortcut to Nirvana: tgl. 
17.30, 19.45 (Kino 2) 
Der Tag an dem ich zur Frau wurde: Fr. 
17.30 (Kino 1)
Verführerischer Mond: Fr. 17.00, 19.45, 
Sa. 22.00 (Kino 3)
Der Kaiser und seine Attentäter: Fr. 
22.00, So. 20.00 (Kino 3)
Kilomètre zéro: Sa. 20.30 (Kino 1)
Kinder des Himmels: Sa. 22.30 (Kino 1)
Kabhi Khushi Kabhie Gham- In guten wie 
in schweren Tagen: So. 11.00 (Kino 1)
Kuch Kuch Hota Hai - Und ganz plötzlich 
ist es Liebe: So. 20.00 (Kino 3)
Graveyard Of Honor: So. 22.00 (Kino 2)

STADTJUBILÄUM
5. Dresdener Selbsthilfetag: Sa. 10.00 
(World Trade Center)
Brunnenanlagen im Stadtgebiet (Füh-
rungen): Sa. 10.00  (Zwingerhof)

15. DRESDNER STUDENTENTAGE
USZ-Tangoball mit Einführungsstunde: 
Fr. 20.00 (Tusculum)
Sounds like a melody ll (80er Pop & 
Independent): Fr. 21.00 (Gag 18)
Großes Clubfußballturnier: Sa. 9.30 
(Sportplatz Strehlener Str.)

■ Dresdner Nachtszene (4) 

Damit wir uns richtig verstehen: 
ich bin ein ganzer Kerl. Ich esse 
mein Steak blutig, ich trinke nur 
extra sprudliges Mineralwasser 
und schalte beim Fahrradfah-
ren nie bis in den ersten Gang. 
Ich bin kein Weichei, sondern 
ein hartgekochter Bursche. Des-
halb – und nur deshalb – habe 
ich eine Schwäche für heißes 
Wasser. Der Warmbadetag im 
Nordbad ist gut für mein männ-
lich-herbes Temperament. Und 
nicht schlecht für den Rücken. 

Von Fred Unterwegs
Der Vorteil, wenn man Flirtre-
portagen für die Zeitung schreibt, 
besteht unter anderem darin, dass 
man schon Mittag ins Schwimm-
bad darf. Für Geld. Vorrecher-
che nennt das die Redaktion. Das 
Nordbad auf der Louisenstraße 
lockt jeden Montag ab 10.30 Uhr 
mit extra warmem Wasser. Und 
wirklich: Statt bei üblichen 28 
Grad Celsius dampft das Becken 
jetzt bei gemütlichen 32 Grad. Ein 
feucht-fröhliches Vergnügen, wie 
geschaffen für plätschernde Kon-
versation und spritzige Tändelei.

Der erste Versuch allerdings ist, 
entschuldigen Sie die Phrase, ein 
Schlag ins Wasser. Keine der an-
wesenden Damen würdigt mich 
eines Blickes, denn alle sind mit 
Partner hier. Außerdem gelingt es 
mir locker, den Altersdurchschnitt 
zu verdreifachen: montags bis 13 

Uhr ist Babyschwimmen und gegen 
einen prustenden Einjährigen habe 
ich keine Chance, von wegen Frau-
en stehen auf ältere Männer!

Doch warmes Wasser macht 
geduldig und das Warten wird be-
lohnt. Punkt 21 Uhr springen etwa 
20 Frauen zwischen 20 und 40 
Jahren ins warme Nass. Viele von 
ihnen kennen sich schon seit Jah-
ren, sie kommen immer wieder zur 
Aquarobic, zum Sporteln in der Ba-
dewanne, sozusagen. Männer sind 
auch zugelassen, trauen sich aber 
nicht her. Weicheier, eben.  In mir 
erwacht der Hecht; aufmerksam 

treibe ich durch meinen Karpfen-
teich. Ein gleitender Übergang zum 
romantischen Teil, denke ich, doch 
da erwischt mich Physiotherapeutin 
Rica Heinze: „Zwei Mannschaften 
bilden“, ruft sie. „Und – los!“ Jetzt 
gibt es Staffelspiele: Partner suchen, 
linkes Bein an die rechte Hand und 
einmal quer durchs Becken hüpfen. 
„Aquarobic ist gut für die Gelenke 
und fördert schonend die Beweg-
lichkeit“, erklärt sie später. Da liege 
ich schon japsend am Beckenrand, 
hab wohl zu viel Wasser geschluckt. 
Meine Aquarobic-Partnerin Ker-
stin beugt sich besorgt über mich. 

„Kommst du noch mit ins Blume-
nau?“, fragt sie. „Dort sitzen wir 
immer gemütlich beim Wein.“ Ein 
Tropfen von ihrem Bikini fällt mir 
ins Auge. „Beim nächsten Mal gern“, 
hauche ich. „Wie wärs denn mor-
gen?“, schlägt sie vor. „Da macht das 
Bad schon um acht zu, aber Sauna 
ist bis neun. Da springen wir gleich 
nackt ins Wasser und dann ...“. 
Kann aber sein, dass ich das nur ge-
träumt habe. 

Anmeldungen unter:
www.nordbad-dresden.de,
Tel.: 0351/8032360

In der Hechtsuppe schwimmend
Plätschernde Konversation: Fred Unterwegs fl irtet im warmen Nordbad

Nach dem Wasser kommt der Wein: Der Aerobic folgt ein Kneipenbesuch.  Foto: Fred Unterwegs

Volker Strehle ist wieder einmal 
auf dem Weg nach Mexiko. Der 
Geschäftsführer des Dresdner In-
genieurbüros Strehle & Partner 
will dort seine neue Konzeption 
vorstellen. Für die Stadt Puebla 
möchte das Büro eine Messwerter-
fassung für die Wasserverteilung 
planen. „Ich hoffe sehr, dass der 
Vertrag zustande kommt“, sagt der 

Dresdner planen Wasser technik für Puebla 
zweite Geschäftsführer Norbert 
Gerlach. Das Dresdner Ingenieur-
büro Strehle & Partner engagiert 
sich bereits seit Jahren für sauberes 
Trinkwasser in Ländern wie Mexi-
ko, Brasilien, Rumänien und der 
Mongolei. „Durch Missmanage-
ment und andere Faktoren fehlt 
etwa einem Fünftel der Weltbevöl-
kerung der Zugang zu sauberem 

■ Engagement für Mexiko

Anzeigen

Trinkwasser“, sagt Mitarbeiterin 
Anja Strehle. 

2004 wurde in Puebla in Mexiko 
ein Projekt zur Sicherstellung der 
kontinuierlichen Wasserversorgung 
realisiert. Jetzt geht es um ein zwei-
tes. „Die Rohre liegen in der Erde 
wie bei uns auch“, erklärt Norbert 
Gerlach. „Aber es gibt nichts, was 
Auskunft darüber gibt, wie viel 

Wasser vorhanden und wie hoch 
der Druck ist.“ Deshalb sei eine 
Messwerterfassung geplant. Damit 
könnten die vorhandenen Wasser-
mengen und der Wasserdruck auf 
dem Rechner visualisiert werden. 
„Wird das Wasser knapp, gibt es ei-
nen Alarm.“ Ressourcenschonung 
und Energieeffi zienz stehen dabei 
an erster Stelle.  two

Schimmel und Steuern
Pilzbeseitigung ist keine außergewöhnliche Belastung 

Für besondere, schicksalhaft ein-
tretende Lebenssituationen des 
Bürgers hat der Staat Verständnis. 
Wer zum Beispiel feststellt, dass 
seine Immobilie asbestverseucht 
und damit gesundheitsgefähr-
dend ist, der kann die Kosten für 
die Sanierung als außergewöhnli-
che Belastung steuerlich geltend 
machen. 

Beim Auftreten von Schimmel-
pilzen ist das nach Information des 
LBS-Infodienstes Recht und Steu-
ern nicht möglich. (Oberfi nanzdi-
rektion München, Aktenzeichen S 
2284 – 1 St 41 M)

Der Fall 
Ein Immobilienbesitzer stellte 
fest, dass die Wände seines An-
wesens vom Schimmelpilz be-

fallen waren. Um die Bewohner 
des Anwesens vor Krankheiten 
zu schützen, ist in solchen Fällen 
eine schnelle und nicht ganz bil-
lige Sanierung nötig. Das tat der 
Hausherr dann auch. Außerdem 
beantragte er in seiner Steuerer-
klärung, die Kosten absetzen zu 
dürfen. Er bat das Finanzamt, die 
Sanierung als außergewöhnliche 
Belastung anzuerkennen.

Das Urteil 
Die Oberfi nanzdirektion Mün-
chen verweigerte dieser Lösung 
ihre Zustimmung. Als Begrün-
dung hieß es, das Auftreten von 
Schimmelpilzen sei auf ein Ver-
schulden des Eigentümers oder 
Mieters zurückzuführen. Dieser  
habe die Immobilie falsch oder 

mangelhaft be-
lüftet. Es sei auch 
möglich, dass es 
sich um ein Ver-
schulden des Bau-
trägers handle. In 
all diesen Fällen 
könne man des-
wegen keine au-
ßergewöhnliche 
Belastung geltend 
machen, so die 
Oberfinanzdirek-
tion. 

Einen  kleinen 
Trost gab es dann 
aber doch für den 
betroffenen Eigen-
tümer: Handelt es 
sich um ein ver-
mietetes Objekt, 
kommt eine An-
rechnung bei den 
Werbungskosten 
in Frage.  LBS
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Der erste Schritt  in die Selbstständigkeit
Gründerinnen und Gründer wer-
den gebraucht, Unternehmerin-
nen und Unternehmer gesucht. 
Mit Risikobereitschaft und Wett-
bewerbsfreude sollen sie in die 
Selbstständigkeit starten, mit ih-
rem Ideenreichtum und Unterneh-
mergeist Rückgrat und Motor der 
Wirtschaft sein. „Kleine und mit-
telständische Unternehmer tragen 
einen wesentlichen Anteil am Ge-
samtumsatz, an der Wertschöpfung 
der Wirtschaft Sachsens“, heißt es 
aus der Handwerkskammer Dres-
den. „Mit volkswirtschaftlich und 
gesellschaftlich großer Bedeutung 

sind sie Arbeitgeber für Tausende 
von Beschäftigten und stellen zu-
kunftsorientiert eine Vielzahl von 
Ausbildungsplätzen bereit.“ Die 
Gründung oder Übernahme eines 
eigenen Handwerksbetriebes stel-
le an den Einzelnen jedoch hohe 
persönliche Anforderungen, setze 
fachliche Qualifi kation und prak-
tische Berufserfahrung voraus. 
„Eine erfolgreiche Existenz lässt 
sich nur aufbauen, wenn der Un-
ternehmensgründer hohen psychi-
schen und physischen Belastungen 
gewachsen ist“, so die Handwerks-
kammer. 

„Das Unternehmenskonzept“ 
heißt ein Lehrgang, der sich speziell 
an  Existenzgründer richtet. Unter 
fachlicher Anleitung wird dort ein 
Unternehmenskonzept erstellt. Die 
Teilnehmer lernen, welche notwen-
digen Schritte für ein  qualifi ziertes 
Unternehmenskonzept unerlässlich 
sind. So gehören zur Planung das 
Konzept, Standort, Kunden und 
Kosten und mögliche Wege zum 
eigenen Unternehmen. Bei der Fi-
nanzplanung geht es um den Ka-
pitalbedarf, die Finanzierung und 
die Liquidität. Als Unternehmer 
sollte man dann die  Rechtsformen 

kennen wie auch  Formalitäten, 
Steuern, Marketingentwicklung 
und Absatzlage. Auch Werbung, Be-
triebsleitung und betriebliche Ver-
sicherungen sind ein Thema.  DN

 
Anmeldung bis eine Woche 
vor Beginn des Kurses an das 
Bildungszentrum Handwerk, Am 
Lagerplatz 8, 01099 Dresden
Fax 0351/8087521
Termine: 29.05. bis 31.05.2006, 
03.07.2006 bis 05.07.2006 
Zeit: 08:00 bis 14:00 Uhr
Ort: Handwerkskammer Dresden, 
Bildungszentrum

Guter Einstieg in die Rente
Neuer Ratgeber der Verbraucherzentrale Sachsen „Was ich als Rentner wissen muss“

Für „Die Zeit danach“ müssen Fi-
nanzstrategien und Versicherungen 
überprüft und möglicherweise neu 
angelegt werden, man sollte sich 
frühzeitig mit möglicherweise sinn-
vollen Änderungen der Wohnsitua-
tion auseinander setzen, mit der ge-
änderten einkommenssteuerrecht-
lichen Situation, mit den aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung zu 

erwartenden Leistungen und vieles 
mehr. Wer sich rechtzeitig auf das 
Leben als Rentner vorbereitet, kann 
nicht nur Fehlentscheidungen für 
sich, sondern auch für seine Ange-
hörigen vermeiden.

Der 272-seitige Ratgeber „Was 
ich als Rentner wissen muss“ der 
Verbraucherzentrale erklärt ver-
ständlich Rechts- und Finanzfragen, 

gibt Tipps zum Geldsparen und hat 
Formulierungshilfen für Vollmach-
ten parat. Der Ratgeber kostet 12,90 
Euro und ist im Beratungszentrum 
Dresden am Fetscherplatz 3  zu 
haben (Zentrales Servicetelefon: 
0180-5-797777 für 0,12 Euro/Min. 
aus dem deutschen Festnetz). 

Für zusätzlich 2,50 Euro für Por-
to und Versand kommt er auch ins 
Haus. Bestellen kann man auch 
über die Homepage der Verbrau-
cherzentrale unter www.verbrau-
cherzentrale-sachsen.de    

 PI Verbraucherzentrale
Rechtzeitig umdenken, damit auch 
etwas übrig bleibt.      Foto: supress

Beim Einstieg in die Rente denken viele an Frühstück in aller Ruhe, 
an Reisen, mehr Zeit für Hobbys oder ehrenamtliches Engagement.
Allerdings gibt es für den neuen Lebensabschnitt weit mehr zu be-
denken als die Nutzung der zeitlichen Freiräume. 
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AnzeigenAuf nach Europa
Knapp 50 Prozent aller Reisefreunde möchten innerhalb der EU Urlaub machen

Zu interessanten Ergebnissen 
kommt die Deutsche Tourismus-
analyse des Freizeit-Forschungs-
instituts. 

„Die Krisenstimmung ist 
überwunden“
Laut Prof. Horst W. Opaschowski, 
Leiter des Instituts, lassen die 
oben erwähnten Zahlen eine ein-
deutige Tendenz erkennen: „Die 
Deutschen wollen wieder mehr 
verreisen. Die Krisenstimmung ist 
überwunden.“ 

Und wohin soll die Reise gehen? 
Nur etwa jeder vierte Bundesbür-
ger mit festen Reiseabsichten will 
im eigenen Land bleiben (23,8 
Prozent). Alle anderen zieht es 
in das europäische Ausland (48,1 
Prozent) oder in außereuropäi-
sche Länder (11,3 Prozent). Aller-
dings haben sich von den Reise-
willigen 16,9 Prozent noch nicht 
auf ein Urlaubsland festgelegt. 

Anzeigen

Während der Fußball-WM 
vom 9. Juni bis 9. Juli 2006 will 
allerdings nur knapp jeder zehn-
te Bundesbürger (9,7 Prozent) in 
den Urlaub fahren. Das WM-Fie-
ber kann das Reise-Fieber jedoch 
nicht ersetzen, sondern führt 
lediglich zu einer zeitlichen Ver-
schiebung vor allem in die Mona-
te Juli und August. 

„Der Urlaub wird immer 
mehr zum zweiten Zuhause“
Generell gilt laut Prof. Opa-
schowski: „Der Erholungstouris-
mus ist überholt, der Erlebnis-
tourismus hat sich überlebt. Und 
der Wohlfühltourismus wird zum 
prägenden Merkmal des 21. Jahr-
hunderts. Der Urlaub wird im-
mer mehr zum zweiten Zuhause 
– nur eben ganz anders, fern vom 
Alltag – aber so gemütlich wie zu 
Hause.“ 

 sup

Auf alten Pfaden zum Baikalsee

„Great Baikal Trail“ heißt das Pro-
jekt. Mit ihm sollen uralte Pfade an 
der Küste des Baikal-Lena-Reser-
vats wieder begehbar gemacht wer-
den. Dafür werden noch freiwillige 
Helfer gesucht. „Zehn wagemutige 
Männer und Frauen ab 18 Jahren 
aus Dresden“, so Claudia Löffl er, 
Vorsitzende des Dresdner Vereins 
Baikalplan e.V. „Sie sollen vom 8. 
bis 21. August den Rangern des Re-
servats bei dieser Arbeit helfen.“

Alle Helfer erwartet zuerst eine 
elfstündige Bootsfahrt über den 
Baikalsee, bevor sie an der „Braun-
bärenküste“ des Reservats anlegen. 
Neben der Arbeit sind an freien 

Tagen auch Exkursionen durch die 
faszinierende Natur der Baikalsee-
region geplant. Ausgerüstet mit viel 
neuem Wissen über die Region, die 
Menschen und die russische Spra-
che, ist ein solches Workcamp auch 
der ideale Ausgangspunkt, um im 
Anschluss den Baikalsee auf eigene 
Faust zu entdecken.

Das Baikal-Lena-Reservat an der 
Ostküste des Baikalsees gehört zu 
den abgelegensten Regionen Sibi-
riens. Hier gibt es weder Dörfer, 
Siedlungen noch Straßen, dafür 
eine grandiose unberührte Natur 
am Ufer des tiefsten und saubersten 
Sees der Welt. Zudem entspringt 

in den Bergen des Reservats der 
mit 4.400 Kilometern elftlängste 
Fluss der Welt, die Lena. Während 
seiner Verbannung in Sibirien gab 
sich Lenin, der damals noch Wla-
dímir Iljítsch Uljánow hieß, selbst 
den Decknamen Lenin, unter dem 
er später bekannt wurde. Lenin 
bedeutet auf Russisch „Der vom 
Fluss Lena Stammende“- das Bai-
kal-Lena-Reservat ist somit auch in 
historischer Hinsicht eine spannen-
de Region. Der „Great Baikal Trail“ 
soll nach seiner Fertigstellung 1.800 
Kilometer rund um den Baikalsee 
führen und für Wanderer damit zu 
einem der großen Abenteuer dieser 

Welt gehören. Das Projekt soll den 
sanften Tourismus am Baikalsee 
fördern, den Bewohnern der Regi-
on eine wirtschaftliche Perspektive 
geben und die Schönheit des Bai-
kalsees erhalten. Baikalplan e. V. ist 
europäischer Partner für dieses Pro-
jekt und lädt deshalb seit 2004 Frei-
willige ein, sich dort zu engagieren 
und einen Sommerurlaub mit Sinn 
und Abenteuer zu verbringen.

Die Anmeldung ist nur online 
über die Internetseite des Baikal-
plan www.baikalplan.de möglich. 
Dort werden auch die genauen An-
forderungen an die Teilnehmer aus-
führlich erläutert.  KaLo

Gut zwei Drittel der Bevölkerung wollen dieses Jahr eine Urlaubs-
reise von mindestens fünf Tagen unternehmen. Jeder zehnte 
Deutsche ist sich jedoch noch unsicher, wohin die Reise gehen 
soll. Aber nur jeder fünfte Bundesbürger will auf jeden Fall zu 
Hause bleiben.

                               Quelle: Deutsche Tourismusanalyse / Grafi k: postbank
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Vom Gartentraum zum Traumgarten
Gute Beratung ist das A und O für das Anlegen der grünen Oase

Ein toller Garten ist nicht eine 
Frage des Geldes, sondern viel-
mehr ein Resultat aus Phanta-
sie, dem Sinn für Räume, Farben 
und Formen und der Kenntnis 
über Pfl anzen und Materialien.

Von Antje Seeger, Dipl. Ing. 
Landschaftsarchitektur
Bevor das erste Geld in die Neuan-
lage oder Umgestaltung des eige-
nen Gartens investiert wird, sollten 
wichtige Fragen bereits beantwor-
tet sein. Die Anordnung der Wege, 
Beete, des Sitzplatzes oder gar des 
Teichs, die richtige Pfl anzen- und 
Materialauswahl, aber auch die 
zur Verfügung stehenden Zeitres-
sourcen für spätere Gartenarbeit 
sind nur ein Teil davon.

Eine gute und preiswerte Mög-
lichkeit, maßgeschneiderte Lö-
sungen für den eigenen Garten zu 
fi nden und Fehlinvestitionen zu 
vermeiden, bietet die Konsultation 
eines Gartenberaters. Gartenbera-
ter sind in der Regel ausgebildete 
Landschaftsarchitekt(inn)en und 

Gartengestalter(innen). Es emp-
fi ehlt sich, einen freien, von einer 
Baufi rma unabhängigen Garten-
berater zu suchen, da dieser nicht 
das Interesse hegt, mit der tech-
nischen Ausführung Geld zu ver-

dienen. Die Intension seiner Bera-
tungsleistung liegt hauptsächlich 
in der Hilfe zur Selbsthilfe. Die 
Beratung gestaltet sich meist als 
ein Gespräch mit anschließender 
Skizzenarbeit. Der zu gestaltende 

Garten wird gemeinsam begangen, 
ausführlich besprochen und dabei 
werden vom Berater Lösungsan-
sätze für Gestaltung und Umset-
zung vorgeschlagen und anschlie-
ßend in Entwurfsskizzen festge-
halten. Zwei bis drei Stunden sind 
oftmals ausreichend, um die wich-
tigsten Fragen zu klären und eine 
erste Richtung zu fi nden. Wie viel 
Unterstützung darüber hinaus in 
Form von Planung oder Beratung 
noch benötigt wird, entscheidet 
jeder selbst. Ist der Kontakt zum 
Gartenberater erst einmal entstan-
den, haben Sie für alle weiteren 
Schritte einen vertrauenswürdigen 
Ansprechpartner.

Abschließend noch einen Tipp 
an alle gestaltungswilligen Garten-
liebhaber: Tasten Sie sich schon ei-
nige Zeit vor Beginn der Saison an 
Ihre Gartengestaltung heran und 
suchen Sie rechtzeitig nach fach-
licher Unterstützung. Das vermei-
det lange Wartezeiten und schafft 
Ihnen genügend Zeit, Entschei-
dungen reifen zu lassen.

Ein schöner Garten zieht Schmetterlinge magisch an.  Foto: Wolf

KLEINANZEIGEN

1–Zimmer–
Wohnungen / Miete

Zimmer, 01067 Dresden, Altstadt (innere), Wils-
druffer Str., 17.00 m², NK 220,- EUR, Krause, 
0351/19430 (ID: epb76-11978-4691089)

Zimmer, 01067 Dresden, Friedrichstadt, 20.00 
m²,   EasyWG/Easyroommate.com, EasyWG / 
EasyRoommate, . (ID: dbx14-17680-4469570)

Zimmer, 01069 Dresden, Altstadt/Pirnaische 
Vorstadt, 20.00 m², EasyWG/Easyroommate.
com, EasyWG / EasyRoommate, . (ID: dbx14-
17364-4633445)

Zimmer, 01097 Dresden, Neustadt/Leipziger Vor-
stadt, 20.00 m², EasyWG/Easyroommate.com, 
EasyWG / EasyRoommate, . (ID: dbx14-18164-
4635468)

Zimmer, 01099 Dresden, Louisenstr. - .OG/H, 
18.00 m², NK 285,- EUR, Krause, 0351/19430 
(ID: epb76-11660-3890987)

Zimmer, 01099 Dresden, Louisenstr. - .OG/S, 
28.00 m², NK 330,- EUR, Krause, 0351/19430 
(ID: epb76-11662-3890988)

Zimmer, 01099 Dresden, Radeberger Str. d, 18.00 
m², NK 200,- EUR, Krause, 0351/19430 (ID: 
epb76-11802-4139447)

2–Zimmer–
Wohnungen / Miete

Vermiete ab Juni 2006, zur Zeit in Reko befi n-
dende 2-Raum-Wohnung ca. 70 m², in ruhiger 

Lage am Wasser in Radeberg, 350,- EUR + NK, 
auf Wunsch mit Garten, Terrasse u. Stellplatz, 
 Telefon: 0178/5422661

Radebeul Ost, traumhaft san. 2-Zi.-Whg, Erstbe-
zug, Eicheparkett, Stuck, 58 m², KM 360 EUR/m² 
+ NK, Kt., Prov., Beck Immobilien DD 4278101

Mickten – attraktive ruhige 2 bis 4 RWG alle mit 
Blk. od. Terr., teilw. Gartenanteil, Bsp.: sehr schöne 
4 RWG, Mais. im DG mit 2 x Süd-Balkonen, große 
Wohnküche inkl. EBK, ca. 126 m² für 642,– EUR 
KM zzgl. NK, 2 Bäder (Du/Wa), Lift, TG, Abstell. 
Dieses und weitere Angebote: Tel. 0351/2633222 
oder www.das-immomanagement.de

DD-Gompitz, 2 RW 48-61 m², Blk., teilw. EbK, ab 
sofort zu vermieten. KM: ab 280 EUR + NK + TG, 
Frau Hahn - Tel. 0351/416510

2-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 71.20 
m², Balkon, Badewanne, zweites WC, Parkett, KM 
350,- EUR, NK 130,- EUR, SEIFERT Immobilien 
GmbH & Co.KG, Frau Jutta Bürger, 0351/43258-
11 (ID: MKR93-147163-140645-M-042/1108/01)

2-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 69.60 
m², Lift, Badewanne, KM 404,- EUR, NK 133,- 
EUR, Prov 1,16 MM, A. Schmidt Immobilien, 
Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-
145182-141367-M-3415)

2-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 73.90 
m², Dachgeschoss, Badewanne, Abstellraum, Du-
sche, Garage, KM 450,- EUR, NK 178,- EUR, Prov 
0,58 MM, A. Schmidt Immobilien, Ihr Vermie-
tungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-147349-
141367-M-25190)

2-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 66.10 
m², Balkon, Lift, Badewanne, zweites WC, Du-
sche, Garage, Garten, KM 356,94 EUR, NK 140,- 
EUR, POPIMOB - Die Immobilienmakler Inh. 
Katrin Poppe, Frau Patrzynski Tel. 0172/3424723, 
0351/4279480 (ID: xmm72-145283-140595-M-
00151)

3–Zimmer–
Wohnungen / Miete

Radebeul, Stadtgrenze DD, wundersch. 3 Zi.-
Whg. mit Südbalkon, Eicheparkett, Erstbezug 
nach San., zentral u. ruhig, 94 m² nur 6,20 

EUR/m² + NK, Kt., Prov., Beck Immobilien DD 
4278101

DD-Striesen, 3 RW mit EbK im EG (Hochp.), 
Balkon, Laminat ab 01.06 zu vermieten. KM: 440 
EUR + NK - Frau Hahn, Tel. 0351/416510

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Altstadt/Wils-
druffer Vorstadt/Seevorstadt-West, 64.00 m², 
Balkon, Einbaukueche, Badewanne, Parkett, KM 
365,- EUR, NK 122,- EUR, SEIFERT Immobilien 
GmbH & Co.KG, Frau Jutta Bürger, 0351/43258-
11 (ID: MKR93-147992-140645-M-003/1122/28-
07)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 81.40 
m², Balkon, Lift, Badewanne, Abstellraum, zwei-
tes WC, Dusche, Garage, Garten, KM 570,- EUR, 
NK 163,- EUR, Prov 1,16 MM, A. Schmidt Immo-
bilien, Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 (ID: 
kuj47-146088-141367-M-25128)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 101.30 
m², Einbaukueche, Badewanne, zweites WC, Du-
sche, Garage, Garten, KM 618,- EUR, NK 192,- 
EUR, Prov 0,58 MM, A. Schmidt Immobilien, 
Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-
147988-141367-M-45137)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 82.00 
m², Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, KM 500,- 
EUR, NK 200,- EUR, Prov 1,16 MM, A. Schmidt 
Immobilien, Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 
(ID: kuj47-148105-141367-M-28169)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, CURT-
QUERNERSTR19, 64.27 m², Balkon, KM 225,- 
EUR, NK 130,- EUR, 0351/2588888 (ID: QTF44-
40528-00002.1562.1045)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, CURT-
QUERNERSTR19, 64.27 m², Balkon, KM 215,- 
EUR, NK 138,- EUR, 0351/2588888 (ID: QTF44-
40529-00002.1562.1047)

3-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, CURT-
QUERNERSTR21, 64.27 m², Balkon, KM 215,- 
EUR, NK 138,- EUR, 0351/2588888 (ID: QTF44-
40530-00002.1562.1053)

4–Zimmer–
Wohnungen / Miete

Radebeul Ost, Hellerstr. 9, traumhaft san. 4 und 5 
Zi.-Maisonette-Whgen, Erstbezug, Villenqualität, 
zentral u. ruhig, 113/116 m², nur 6,20 EUR/m² + 
NK, Kt., Prov., Beck Immobilien DD 4278101

4-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 118.60 
m², Lift, Tageslichtbad, Badewanne, WG geeignet, 
Abstellraum, zweites WC, Garage, KM 652,30 

EUR, NK 225,34 EUR, Prov 1,16 MM, A. Schmidt 
Immobilien, Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 
(ID: kuj47-146154-141367-M-4428)

4-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, 159.50 
m², Einbaukueche, Dachgeschoss, Badewan-
ne, Abstellraum, zweites WC, Dusche, Garage, 
Garten, KM 1.036,- EUR, NK 431,- EUR, Prov 
1,16 MM, A. Schmidt Immobilien, Ihr Vermie-
tungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-147510-
141367-M-45134)

4-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, OTTO-
DIXRING82, 77.46 m², Balkon, KM 260,- EUR, 
NK 166,- EUR, 0351/2588888 (ID: QTF44-40339-
00002.1564.1066)

4-Zimmer-Wohnung, Dresden, Blasewitz, Curt-
Querner-Str. 17, 77.46 m², Balkon, KM 260,- 
EUR, NK 166,- EUR, 0351/2588888 (ID: QTF44-
40345-00002.1562.1036)

5+x–Zimmer–
Wohnungen / Miete

5-Zimmer-Wohnung, Dresden, Gorbitz-Süd, 
102.00 m², Balkon, Lift, Tageslichtbad, Badewan-
ne, WG geeignet, zweites WC, Garage, KM 540,- 
EUR, NK 220,- EUR, Prov 0,58 MM, POPIMOB 
- Die Immobilienmakler Inh. Katrin Poppe, Frau 
Patrzynski Tel. 0172/3424723, 0351/4279480 (ID: 
xmm72-148151-140595-M-00401)

7-Zimmer-Wohnung, Dresden, Gruna, 245.00 m², 
Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, zweites WC, 
Dusche, KM 1.715,- EUR, NK 490,- EUR, Prov 
1,74 MM, P.S.W. Immobiliengesellschaft mbH, Fr. 
Eichhorn 0351/2605322 o.0173/7862288, 0351 / 
4906699 (ID: RFP85-145403-140609-M-70120)

7-Zimmer-Wohnung, Dresden, Laubegast, 165.00 
m², Balkon, Tageslichtbad, Badewanne, WG 
geeignet, Abstellraum, KM 990,- EUR, NK 330,- 
EUR, Prov 0,58 MM, A. Schmidt Immobilien, 
Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-
147391-141367-M-30153)

5-Zimmer-Wohnung, Dresden, Löbtau-Nord, 
203.10 m², Balkon, Badewanne, WG geeignet, Du-
sche, KM 700,- EUR, NK 350,- EUR, A. Schmidt 
Immobilien, Ihr Vermietungsteam, 0351/862929 
0 (ID: kuj47-148714-141367-M-2756)

5-Zimmer-Wohnung, Dresden, Löbtau-Süd, 
198.00 m², Tageslichtbad, Badewanne, Abstell-
raum, Dusche, Garten, KM 792,- EUR, NK 380,- 
EUR, Prov 0,58 MM, A. Schmidt Immobilien, 
Ihr Vermietungsteam, 0351/8629290 (ID: kuj47-
148538-141367-M-0320)

5-Zimmer-Wohnung,  Dresden, Neustadt/Rade-
berger Vorstadt, 135.00 m², Balkon, Tageslicht-
bad, Badewanne, Abstellraum, zweites WC, Du-
sche, Parkett, Garten, KM 1.060,- EUR, NK 243,- 
EUR, Prov 2,02 MM, USD Immobilien GmbH, 
Frau Köhler 0351/2570911 o. 0173/3520707, 
0351/25709-11 (ID: MKB43-148622-141220-M-
Jä13-5)

Grundstücke
Baugrundstücke fi nden Sie im Internet unter 

www.bauplaetze.org. Wir suchen ständig Bau-
land und Makler, die 5000,– EUR je Grundstück 
zusätzlich verdienen wollen. 035055/63333, 
www.hoeber-haus.de

Baugrundstücke in Coswig, Baulücke in bester 
Lage, kein Baugebiet, 900 m² VB 70TEUR, 450 
m² VB 45TEUR. Über 2500 Grundstücke im An-
gebot. Info: 035055/63333, www.hoeber-haus.de

Pirna-Pratzschwitz am See, Grundstück für 
EFH, 1.088 m², von Privat. Indiv. Architekten-
planung/Baugenehmig. nach § 33 BauGB. Tel. 
0351/2520317

Häuser / Kauf
Bauerh.-Hälfte, ruh. teilsan. bewohnbar, Öl- u. 

Holzheizung, Laminat, Wfl . 230 m² mit u. o. 
Nebengel., FTL-DD-Süd; auch für Senioren, 
Unterstützung im Alltag zuges. VB Pr. Tel. + Fax 
0351/4600174

Einfamilienhaus, Dresden, Coschütz/Gittersee, 
125.00 m², Tageslichtbad, Badewanne, zweites 
Bad, KP 250.000,- EUR, Prov provisionsfrei, Frau 
Protze, 0351/4361230 (ID: dwk14-10037-OSS-mi)

Einfamilienhaus, Dresden, Coschütz/Gittersee, 
143.00 m², Badewanne, KP 269.000,- EUR, Prov 
provisionsfrei, Frau Protze, 0351/4361230 (ID: 
dwk14-10035-OSS)

Doppelhaushälfte, Dresden, Coschütz/Gittersee, 
133.00 m², Tageslichtbad, Badewanne, zweites 

Bad, KP 220.000,- EUR, Prov provisionsfrei, 
Frau Protze, 0351/4361230 (ID: dwk14-10036-
31574494)

Häuser / Miete
Ottendorf-Okrilla – sehr schönes Reihenmit-

telhaus mit Garten, ideal für Familien mit 5 
Zi. auf Etagen, 120 m² für 615,– EUR KM zzgl. 
NK,  Gäste WC und Carport. Dieses u. weitere 
Angebote: Tel. 0351/2633222 oder www.das-
 immomanagement.de

DHH in DD-Gompitz ab sofort zu vermieten. 6 
Zimmer, voll unterk. mit Hobbyraum, Garage 
KM: ab 920 EUR - Frau Hahn, Tel. 0351/416510

Sonstiges
Heinz von Heiden. z.B. Haus EcoStur mit 131 

m² Wfl . inkl. Erdwärme-Fußbodenh. im EG, 
DG, Wintergarten-Wohnraumlüftung mit Wär-
merückgewinnung, Vollholztreppe, für 127.990 
EUR, R. Büro Dresden 0351/4174373

Büro/Praxis, 01067 Dresden, Altstadt (innere), 
Bürofl äche 65.12 m², KM 520,96 EUR,  DER 
IMMO TIP, DER IMMO TIP, 0351/433130 (ID: 
OSM63-13843-13657)

Büro/Praxis, 01067 Dresden, Altstadt (innere), 
Bürofl äche 211.65 m², Gesamtfl äche 3100.00 m², 
KM 1.904,85 EUR, NK 423,30 EUR, DER IMMO 
TIP, DER IMMO TIP, 0351/433130 (ID: OSM63-
14091-8727)

Büro/Praxis, 01067 Dresden, Altstadt (innere), 
Bürofl äche 400.00 m², Gesamtfl äche 400.00 m², 
KM 4.080,- EUR, NK 800,- EUR, m² Service-
zentrum Immobilien GmbH, Liebig, 0351/899350 
(ID: WHK42-32425-1890-5)
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AnzeigenViel Wind um ein jährliches Prozent
Der Anteil der erneuerbaren Energien am Strom-Markt wächst

Seit einem Jahr ist Jessica Rau-
tenstrauch in der Windszene 
tätig. „Mittlerweile erstelle ich 
schon selbstständig Windgut-
achten“, erzählt die 30-jährige 
Umweltwissenschaftlerin. Zwar 
ist sie auch draußen vor Ort un-
terwegs, aber meistens sitzt sie 
im Büro. Am Computer arbeitet 
sie mit mehreren hochkompli-
zierten Softwareprogrammen. 

Von Kati Lorenz
„Wind Atlas Analysis und Applica-
tion Program“ – kurz WASP heißt 
eines dieser Programme. Es berech-
net so genannte Windfelder. Jes-
sica Rautenstrauch füttert es zum 
Beispiel mit den Höhenlinien des 
Geländes, in dem eine Windener-
gieanlage gebaut werden soll. Au-
ßerdem gibt sie ein, wie rau dessen 
Oberfl äche ist, wo sich beispielswei-
se Wälder, Wiesen, Gebäude oder 
Seen befi nden. Und sie fügt Mess-
daten bestehender Anlagen hinzu, 
etwa Windgeschwindigkeit und 
Windrichtung. „Indem man das 
vom Programm errechnete Wind-
feld mit den Leistungsdaten einer 
Windkraftanlage kombiniert, kann 
man ziemlich genau ermitteln, wie 
viel Strom sie durchschnittlich im 
Jahr produziert“, erklärt Jessica 
Rautenstrauch. 

„Deutschland hat unendlich 
viel Energie“
Die aus Windkraft gewonnene En-
ergie gehört zu den Alternativen, die 
den mittlerweile größten Anteil an 
der Stromversorgung in Deutsch-
land ausmachen. Außerdem sind da 
noch Sonne, Erdwärme, Wasser und 
Biogas. Gerne werden auch Holz-
pellets mit dazu gerechnet. 45.000 
Heizungen werden in Deutschland 
mittlerweile damit betrieben. Holz-
pellets sind Presslinge aus Hobel- 
und Sägespänen – Abfallprodukte 
aus der Möbelindustrie.

Insgesamt wächst der Anteil der 
alternativen Energien am Strom- 
und Wärmemarkt jährlich um 
mindestens ein Prozent. Und das 
lässt Johannes Lackmann, Präsident 
des Bundesverbandes Erneuerbare 
Energie, zu der Aussage verleiten: 
„Beim gegenwärtigen Ausbautem-
po können Erneuerbare Energien 

Anzeigen

in Deutschland in zehn Jahren so 
viel Strom produzieren wie derzeit 
alle Atomkraftwerke zusammen.“ 
Lackmann trifft damit – besonders 
im Jahr 20 nach Tschernobyl – den 
Nerv der Verbraucher. Christoph 
Podewils von der Informationskam-
pagne „Deutschland hat unendlich 
viel Energie“ bestätigt das. „Im ver-
gangenen Jahr lag der Marktanteil 
bei insgesamt 11 Prozent“, sagt er. 
Das recht hohe Wachstum sei vor 
allem darauf zurückzuführen, dass 
das Bereitstellen herkömmlicher 
Energieträger immer teurer werde. 
„Die Verbraucher spüren das deut-
lich bei den Kosten für Gas und 
Öl“, sagt Podewils. Erneuerbare 
E nergien dagegen werden günstiger 
– und zudem gefördert. 

100.000 Solarwärmeanlagen 
2005 in Betrieb genommen
Insgesamt 181 Millionen Euro Zu-
schüsse hat der Staat 2005 für So-
lar- und Biomasseanlagen bewilligt. 
Nach Angaben des Bundesumwelt-
ministeriums wurden beim Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-

Jessica Rautenstrauch  vergleicht die Topografi e eines Windparks mit den Angaben auf der topografi schen 
Landkarte.    Foto: Paul Langrock

fuhrkontrolle (BAFA) 150.000 För-
deranträge gestellt, doppelt so viele 
wie zum 1. November 2004. Für die 
Installation von Sonnenkollektoren 
gab es 105 Euro je Quadratmeter 
vom Staat. Vielen Verbrauchern hat 
das einen Anreiz zum Umrüsten ge-
geben: „Allein im vergangenen Jahr 

wurden 100.000 Solarwärmeanla-
gen in Betrieb genommen“, so Cars-
ten Körnig vom Bundesverband 
Solarwirtschaft. 800.000 Anlagen, 
mit denen allerdings kein Strom, 
sondern warmes Wasser, auch für 
die Heizung, erzeugt wird, gibt es 
mittlerweile in Deutschland. 

www.dresdner-nachrichten.de
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 Ponyreiten und Festumzug
Am 13. Mai wird in Zschachwitz auf der Dorfmeile gefeiert

Jedes Jahr wird im Mai und De-
zember mit Anwohnern und Gäs-
ten auf der Dorfmeile in Dresden-
Zschachwitz ein Straßenfest gefei-
ert. Dann öffnen die Geschäfte bis 
abends, bringen sich aktiv in das 
Fest mit ein oder beleben die Mei-
le mit einem Info- oder Verkauf-
stand. Markthändler unterstützen 
das bunte Treiben mit verschie-
densten Angeboten.

Spiele, Basteln, Ponyreiten, Kin-
dertheater und Tanz sind geplant, 

außerdem Livemusik verschiede-
ner Genres und eine Tombola. So 
wird der „consonare Kinderchor“ 
im Putjatinhaus unter der Leitung 
von Annette Borck am Nachmittag 
ein Ständchen bringen. Und Stef-
fen Heidrich präsentiert ab 15 Uhr 
im Getränkegutshof Scholz seine 
Kaiserparty. Auf dem Festplatz 
wird eine halbe Stunde später 
Jazz-Dance getanzt. Natürlich ist 
für Essen und Trinken gesorgt. 

Zum Abschluss gibt es einen 
Festumzug mit dem Fanfarenzug 

Dresden. Start ist am Festplatz, en-
den wird der Umzug am Geträn-
kegutshof Scholz.

Die Organisation des Festes 
liegt in den Händen des Vereines, 
dessen Mitglieder überwiegend 
Händler und Gewerbetreibende 
aus Zschachwitz und Umgebung 
sind. Dadurch soll ein persönliches 
Ambiente erhalten werden. Mit 
der Hilfe von Zschachwitzern und 
Freunden sowie Unterstützung aus 
Handel und Handwerk, Kunst und 
Kultur wird die Meile  gestaltet.

1950 nach Dresden
eingemeindet
Ein Blick in die Geschichte zeigt: In 
Kleinzschachwitz hatten sich be-
reits um 1700 Arbeiter angesiedelt. 
Die Elbfähre war seit 1727 in Be-

trieb, die Dampfschiff-Haltestelle 
seit 1886. Einer der berühmtesten 
Einwohner von Kleinzschachwitz 
war der russische Fürst Putjatin, 
der dort ab 1798 einen Sommer-
sitz besaß. Seit 1890 entwickelte 
sich Kleinzschachwitz zu einem 
Villenvorort Dresdens. Heute gel-
ten hier etwa 60 Villen als Kultur-
denkmal.

Zschachwitz war ein altes Stra-
ßenangerdorf, zu dem eine Mühle 
am Lockwitzbach gehörte. Im Jahr 
1791 wurde dieses Bauern- und 
Häuslerdorf in Großzschachwitz 
umbenannt. Aus der Vereinigung 
mit Sporbitz im Jahr 1921 und mit 
Meußlitz im Jahr 1922 ging eine 
Großgemeinde hervor, die im Jahr 
1950 nach Dresden eingemeindet 
wurde. 

Das Gespenst von Canterville wird mit dabei sein, wenn am 13. 
Mai in Dresden-Zschachwitz gefeiert wird. Das gleichnamige The-
aterstück wird ab 15 Uhr im Gemeindesaal der Katholischen Pfar-
rei „Heilige Familie“ aufgeführt. Auch mit Jazzdance, Autorenle-
sungen und einem Kinderfi lm sollen Gäste auf die 12. Zschachwit-
zer Dorfmeile gelockt werden. 

Von Kati Lorenz

Kleinzschachwitz liegt idyllisch im Osten Dresdens.   Foto: Ortsamt Leuben 

■ Aus dem Programm

10 Uhr Eröffnung auf dem 
Festplatz
11 Uhr Historischer Spazier-
gang mit  Gerd Scykalka, 
Treffpunkt am Kurhaus 
Kleinzschachwitz, Berthold-
Haupt-Straße
11-12 Uhr Plauderei mit Fürst 
Putjatin und Gattin im Geträn-
kegutshof Scholz
11 Uhr Kinderfi lm im Ge-
meindesaal der Katholischen 
Pfarrei
13 Uhr Posaunenchor der 
Stephanuskirchgemeinde
15 Uhr Ukulorla, Uku-
lelenorchester Laubegast 
unter Leitung von Alexander 
Wandrowski im Kleinen 
Kurhaus
15-16.30 Uhr Das Gespenst 
von Canterville – Theaterstück 
im Gemeindesaal der Katholi-
schen Pfarrei „Heilige Familie“
17-18 Uhr Festumzug mit dem 
Fanfarenzug Dresden e.V.
17 Uhr Musik zum Hören und 
Tanzen im Kleinen Kurhaus

Frühlingserwachen
Am 1. April eröffnete Familie Kretz-

schmar das Kleinzschachwitzer Kur-

haus neu für Dresdner und Gäste. Es 

hat sich einiges getan in der Winterzeit 

unter der Regie der neuen Betreiber 

des Kurhauses. Am auffälligsten ist 

die Neugestaltung des Restaurants mit 

ausgewählten und geschmackvollen 

Dekoration. Eine Besonderheit hierbei: 

Was gefällt, darf gerne gekauft werden. 

Zum „gerne kaufen“ lädt ein Sorti-

ment ausgefallener und selbst gekoch-

ter Marmeladen ein, zum Beispiel die 

Gänseblümchenmarmelade. Ausgefal-

lenes und natürlich selbst gekochtes 

fi ndet sich außer im Glas auch auf den 

Tellern. 

In Wolfgang Amadeus’ 250. Geburtstag 

können Sie mit einer „Mozarts Sünde“ 

genannten Kreation aus Eis und   …… 

sündigen wie der Meister selbst. Indivi-

duell umsorgt werden neben den Gro-

ßen im Kleinzschachwitzer Kurhaus 

die Junior-Gäste mit extra Knirpsen-

karte, speziell ausgesuchten Gerichten 

und kleinen Überraschungen.
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Ihr freundlicher Fachmann
Gummis für die Sicherheit
Reifenspezialist Kai Ackermann macht den Frühjahrscheck

68.000 Euro für vier Autofel-
gen. Da schüttelt auch Kai 
Ackermann den Kopf. Der Rei-
fenspezialist aus Striesen hatte 
die Nobelteile auf der Leipziger 
Automesse AMI entdeckt. Für 
ihn sind ordentliche Felgen 
und gute Reifen aber keine 
Luxusspielereien, sondern die 
Grundlage für sicheres Fahren.

Von Holger Metzner 
Leidenschaftliche Autofahrer 
haben beim Reifenwechsel ein 
Lieblingsthema: Wo gehören die 
besseren Reifen hin – nach vorn 
oder nach hinten? Kai Acker-
mann hat die Frage schon hun-
dertmal gehört und verfolgt sogar 
die Diskussion im Internet dazu. 
Seine Einschätzung: „Die Reifen 
mit dem besseren Profi l sollte 
man immer an der Hinterachse 
anbringen. Gerade bei Vorder-
radantrieb liegt die Last oft auf 
der vorderen Achse. Wenn Sie 
dann durch eine Pfütze fahren, 
schwimmen die Reifen hinten 
eher, weil sie ja nicht so stark be-
lastet sind. Deshalb die besseren 
Profi le hinten.“

Seit genau zehn Jahren berät er 
Kunden über die richtigen Felgen 
und Gummis. Damals, 1996,  er-
öffnete das Familienunternehmen 
Pneuhage seine Niederlassung in 
der ehemaligen Hüblergarage in 
Striesen. Der studierte KFZ-Tech-
niker Ackermann war von Anfang 

an dabei. „Wir haben von Jahr zu 
Jahr mehr Kunden“, freut er sich. 
„Das hängt vor allem damit zu-
sammen, dass hier in Striesen so 
viele Häuser saniert wurden und 
immer mehr Leute herziehen. 
Das ist wirklich eine gute Gegend 
hier.“

Die Kundenzahlen steigen, 
der Umsatz aber stagniert. Auch 
in bester Wohnlage schauen die 

Dresdner eben immer mehr auf 
den Preis. „Die besten Reifen für 
ganz wenig Geld können zwar 
auch wir nicht zaubern“, meint 
Ackermann. „Dafür bieten wir 
aber viele Serviceleistungen zum 
Nulltarif an.“ Den kostenfrei-
en Frühjahrs check zum Beispiel 
nutzen vor allem ältere Men-
schen, die an ihrem Auto nicht 
mehr selber herumbasteln wollen. 

Richtige Beratung ist dabei selbst-
verständlich. Ackermann ärgert 
sich immer wieder über schwarze 
Schafe in seiner Branche, die nach 
jedem Check einen teuren Wech-
sel der Bremsbeläge empfehlen. 
„Das ruiniert doch nur den guten 
Ruf“, sagt er. Und der sei für einen 
Fachmann schließlich wertvoller 
als ein paar zusätzlich verkaufte 
Leistungen.

FLECK-Sachsen unter neuer Leitung
Seit dem 1. März 2006 befi ndet sich 
die FLECK-Sachsen GmbH unter 
neuer Leitung. Der bisherige Mitge-
schäftsführer Michael Buch hat den 
Betrieb  übernommen. Die ehema-
ligen Partner und Mitgesellschafter 
sind ausgeschieden.

Die FLECK-Sachsen produziert 
am Standort Leupoldishain  Gar-
tenholz wie zum Beispiel Zäune, 
Sichtschutz, Pfosten, Pfähle, Ter-
rassenbeläge und Spielgeräte aus 
Holz. Ein sehr großes Standbein ist 
neben dem klassischen Gartenholz 
die Produktion von Kinderspielge-
räten sowohl für den Hausgarten 
wie auch für den kommunalen 
Bereich. Zurzeit wartet das Unter-
nehmen noch auf die Baugeneh-
migung für eine große Holzimprä-
gnieranlage, um größere Mengen 
produzieren zu können. 

In den letzten Monaten wurden 
erhebliche Beträge in den Betrieb 
investiert und bereits sieben neue 
Mitarbeiter eingestellt. Ehrgeiziges, 
dennoch durchaus realistisches 
Ziel ist es, die Zahl der Beschäf-
tigten auf 25 zu erhöhen. Bei den 
Mitarbeitern setzt man auf orts-
ansässige Zimmerer und Tischler, 
da man Qualität produzieren will 
und muss, um sich gegen Billigwa-
ren zu behaupten.

Dank der Übernahme durch 
Michael Buch konnten viele neue 
Kunden eingebracht werden. 

Ebenfalls ist das Lieferumfeld stark 
ausgedehnt worden – die FLECK-
Sachsen ist gegenwärtig überregi-
onal tätig und betreut Kunden aus 
Italien, Spanien, Frankreich und 
vielen anderen Ländern. Weiter-
hin produziert das Unternehmen 
auch für Baumarktketten und 
den Holzfachhandel bundesweit. 
Verkäufe im Zusammenhang mit 
einigen Internethändlern runden 
das Kundenspektrum ab. 

Trotzdem will man, laut Ge-
schäftsführer Michael Buch, nicht 
auf den heimischen Markt ver-
zichten. Im Umkreis von zirka 
40 Kilometern um den Standort 
gibt es für die Privatkunden einen 
Werksverkauf für alle Artikel, die 
FLECK herstellt. Die Öffnungszei-
ten sind täglich von 8 bis 18 Uhr 
und samstags von 8 bis 12 Uhr. 
Hier bekommt der Privat- oder 
Endkunde fachgerechte Beratung 
und einen guten Service. Monta-
gen können vermittelt werden. 

Alles in allem wird die Lage für 
die FLECK-Sachsen von allen Mit-
arbeitern und der Geschäftsleitung 
sehr positiv gesehen. Die Auftrags-
lage ist überdurchschnittlich gut 
und man ist auf die jetzt begin-
nende Saison gut vorbereitet. 
FLECK-Sachsen GmbH 
Königsteiner Straße 50, 01824 
Leupoldishain
Telefon: 035021/6630  

Kai Ackermann: „Die besten Reifen für ganz wenig Geld können auch wir nicht zaubern.“  Foto: Metzner
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Ankauf
Schrott Ankauf – Schnell, kompetent Barankauf. 

Wir kaufen ständig Metalle, Schrott, Legierungen 
von Industrie, Gewerbe und Bevölkerung. DD 
4019956, 0162/4156350, Behringstr. 21, 01067 
Dresden

Gold – Schmuck, Zahngold, Bestecke, Mün-
zen, Armband- und Taschenuhren, Telefon: 
0351/4713010, tägl. von 10.00–18.30 Uhr; Fa. 
Netz, 01187 Dresden, Chemnitzer Str. 92. Haus-
besuche nach Vereinbarung möglich!

ACHTUNG!!! Kaufe alte Türklinken, Fenstergrif-
fe, schmiedeeisernen Zaun, einzelne Felder und 
Tore sowie Haustüren, Fenstergitter, Gusssäulen 
und Gartenmöbel vor 1940. Bitte alles anbieten! 
Auch Sa & So, Tel. 0179/7944191

Anwälte
Rechtsberatung und Vertretung im Arbeitsrecht, 

Baurecht, Familienrecht, Mietrecht, Verkehrsrecht 
& Strafrecht, RA‘e Arens, Kordel & Richter, Stü-
belallee 55, 01309 Dresden, Tel.: 0351/2056076

Familienrechtliche Probleme? Beratung: Je frü-
her, desto besser! RAin Dr. Veronika Frey, Fach-
anwältin für Familienrecht, Bernhardstr. 104, 
01187 Dresden, Telefon: 0351/828050

Automobil
Anhänger-Verleih. Wir haben für jeden Transport 

den richtigen Anhänger ab 5 EUR/Std., Mo-Sa 
immer für Sie da! Tel. 0351/4824991

Auto-Ankauf – Kaufe ständig zu Höchstpreisen 
von Top bis Schrott. Unfall, Motor- Getriebeschä-
den, Kfz Entsorgung, Verschrottung 0162/4156350 
DD 4019956, Behringstr. 21, 01067 Dresden

Bildung / Unterricht
Computer-Einstiegskurs wieder ab 29.05.06 

bei DSCS-Dresden, Dresden-Weißer Hirsch. In 
kleinen Gruppen lernen Sie schnell die ersten 
Schritte! Information (auch zu weiteren Kur-
sen) und Anmeldung: Tel. 0351/2682777 oder                
www.dscs-dresden.de

Computer

Dienstleistung

TÜV – rund um‘s „liebe Geld“! Vom Bund der 
Sparer empfohlener Check Ihrer fi nanz. Absiche-
rungen & Verträge, bietet kostenfrei und neutral 
Verbrauchenbüro C. Krahl, Tel.: 0351/8083124 
oder 0162/9196584

Ein neues Bad? Sanieren Ihr Bad zuverlässig 
und preiswert, kostenlose Beratung und Ange-
botserstellung, Fa. Zeidler Heizung-San.-Fliesen 
035209/21849, klempnermeister@aol.com

Malerarbeiten – Wir renovieren Ihre Woh-
nung nach Wunsch. Maler- und Tapezierar-
beiten / Schönheitsreparaturen, Anruf genügt: 
0351/4824991, gern auch Eilaufträge

Handwerkliche Unterstützung für Haus oder 
Grundstück gesucht? Dann freue ich mich auf 
Ihren Anruf: 0351/3155859; 0173/5609683 oder 

www.hms-dresden.de
RENTE – Annahme-Bestätigung-Weiterlei-

tung von Anträgen auf Kontenklärung, EM-
Renten, Alters- u. Hinterbliebenenrenten. Tel. 
0351/4761744, Internet: www.sv-service.de

Kettelbetrieb Schwarze – Selbstklebende Sockel-
leisten ( Lfm. 5-7 cm hoch für nur 1,75 EUR) 
Umketteln und Reinigung von Teppichen, Mo.-
Fr. 7.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.00 Uhr

Teppichscheune Schwarze – Verleih von Wasch-
saugern für textile Bodenbeläge, reichhaltiges 
Angebot an Bodenbelägen, Verlegeservice, Ket-
telbetrieb Schwarze, Babisnauer Str. 30, 01217 
Dresden, Telefon: 0351/4033525

Anhänger-Verleih. Wir haben für jeden Transport 
den richtigen Anhänger ab 5 EUR/Std., Mo-Sa 
immer für Sie da! Tel. 0351/4824991

Neues Laminat! Wir helfen bei der Verlegung 
Ihres Laminates. Werkzeuge vorhanden. 
Kostengünstig, schnell und exakt, Telefon: 
0351/4824991

Reparatur von Hausgeräten für waschen, küh-
len und kochen. KHS Nord, Königsbr. Str. 115, 
0351/8045905

Beratung, Verkauf und Montage – Treppen-
lifte/Torantriebe/Sicherheitstechnik. Fa. LIFT- 
& TORTECHNIK, Tel. 0351/2633456, mobil 
0163/1492799, Fax 0351/2633457

Allroundservice – Hausmeisterservice, Beräu-
mung, Kurierdienst, Kleintransporte. Preiswert 
und zuverlässig. Angebote und Vororttermin für 
Sie kostenlos. Telefon: 0160/3239400

Reparatur von Federn für Haushalt, Gewer-
be und Hobby. Druck-, Zug- und Drehfedern, 
Drahtbiegeteile. Technische Federn M. Käubler, 
Klagenfurter Str. 53, 01279 DD, 0351/2571429, 
www.kaeubler-federn.de

Kostenlose Nachprüfung-Sachprüfung – Vom 
Bund der Sparer empfohlener Check Ihrer fi -
nanz. Absicherungen & Verträge bietet unabh. 
und neutral Verbraucherbüro Müller, Tel.-Nr.: 
0351/8083134 oder 0173/3907325.

Gilt immer! Teppich wird gereinigt bis 1000 m² 
durch erfahrene Firma, 24 h, 0178/4539430

Dienstleistung/Bau
Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 

Hand: Dach, Dachklempner, Zimmerei, Me-
tallbau (Fassaden, Wintergärten) u. Fertigbau,  
www.kunert-daecher.de – Ruf 034291/4380

Montage-Fuchs – ICH-AG übernimmt Monta-
gearbeiten, Boden, Wand, Decke, Trockenbau, 
Fenster- u. Türeinbau, Kleinreparaturen, Tel./Fax 
035206/21480, Funk 01520/5132828

Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 
Hand – Dacharbeiten – www.kunert-daecher.de 
– Ruf 034291/4380

Preiswert Bauen – Dachdecker- und Klempnerar-
beiten vom Fachmann, preisgünstig ausgeführt. 
Tel. 0151/15374101 oder 035248/225217

Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 
Hand – Dachklempnerarbeiten – www.kunert-
daecher.de – Ruf 034291/4380

Holztreppen und Geländeranlagen aus eige-
ner Herstellung, Innenausbau, Bauelemente 
und -montagen vom Tischlermeister, Tel./Fax 
0351/3177528, Funk 0173/3955142

Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 
Hand – Zimmerei – www.kunert-daecher.de 
– Ruf 034291/4380

AutoCAD-Zeichenbüro, 3D, HLS, Erstellen, Än-
dern u. Plotten v. Plänen a. Art, Grundriß, Auf-
maß, schnell, Tel. 0351/8384509, ww.guenther-
scheibe.de

Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 
Hand – Metallbau (Fassaden, Wintergärten) 
– www.kunert-daecher.de – Ruf 034291/4380

SIE ZIEHEN UM – und brauchen Unterstüt-
zung bei Ihrer Umzugsrenovierung? Wir 
helfen Ihnen überzeugend in Preis & Leistung! 
Kostenlose Beratung unter Tel. 0351-2662970

Sachsen bauen für Sachsen – Alles aus einer 
Hand – schlüsselfertiger Bau – www.kunert-
daecher.de – Ruf 034291/4380

Fliesenarbeiten – Neue Fliesen für Küche, 
Bad u.v.m. vom Fachmann verlegt. Michael 
Hecht, Tel. 0173/9595132 u. 0351/6443638, Fax 
0351/6419766

www.terrassenkonzepte.de – Balkone, Außen-
treppen, Fußböden, Dach, Mauertrockenlegung, 
Fugenabdichtung. Kunststoffbeschichtung als si-
chere und dekorative Abdichtung. Jeder Farbton 
möglich. Tel. 0351/6567440 oder 0170/5830718

Dienstleistung/IT
VHS-Videos auf DVD sichern – unsere Dienst-

leistung! Information: DSCS-Dresden, Dres-
den-Weißer Hirsch, Tel. 0351/2682777 oder           
www.dscs-dresden.de

Druckerpatronen
Druckerpatronen und Toner zu teuer? Nicht mit 

uns! Wir befüllen und liefern preiswerten Ersatz. 
GERMAN tinten TANKE Reichenbachstr. 21, 
01069 Dresden, 0351/4668793

Freizeit/Ferien
Rügen-Urlaub – Ostseebad Sellin – komf. 

FeWo, bis 4 Personen, ab EUR 29,–/Tag. Telefon 
03528/417582, Internet: www.fewo-sellin.de

Ostsee Dahme – FEWO mit Schwimmbad, Tisch-
tennisraum u. Sonnenterrassen im Haus, 250 
m v. Strand u. Promenade. Hunde sind herzlich 
willkommen. 04562/223120

Gastronomie/
Erlebnisgastronomie

Gesundheit/Wellness
Abnehmen & Wohlfühlen mit guter Ernährung! 

Su. Personen die 5 kg (o. mehr) reduzieren möch-
ten. Beratung Meißner, Tel: 0351/2549012

Allergien, Schuppenfl echte, Neurodermitis. 
Naturheilverfahren kann dauerhafte Beschwer-
defreiheit ermöglichen. Naturheilpraxis im SEC, 
Enderstr. 59, 01277 DD, Tel. 2509365

Reisen
Böhmische Schweiz – Elbsandsteingebirge: Viel-

fältiges Wandergebiet in unverfälschter Natur 
(Nationalpark Böhmische Schweiz), angenehmes 
Klima, unzählige Ausfl ugsmöglichkeiten mit 
dem Auto, Bus, Rad oder Schiff sowohl auf der 
tschechischen als auch der deutschen Seite der 
Elbe. Unterkunft im DZ mit Dusche/WC (Früh-
stück oder HP) in gemütlicher, komfortabler 
Privatpension mit internationaler Küche und fa-

miliärem Ambiente (Schweizer Leitung, 5-spra-
chig). Für interessierte Jäger kann die Jagd auf 
Reh-, Rot-, Muffel- oder Schwarzwild organisiert 
werden. Auch Teilnahme an Drückjagden mög-
lich. Wir freuen uns auf Ihre Reservierung unter 
Tel. +420 412 554 254 oder +420 724 269 620.

Heringsdorf – 2 sehr schöne große FeWo mit Terr. 
u. Parkpl., 4 Min. z. Strand, 2-4 Pers., 45-75 EUR 
p.T., zu verm., Telefon: 0177/2049392

Stellenmarkt
FAMILIENUNTERNEHMEN sucht freundl. 

Mitarbeiter(in), anfangs nebenberufl ., später 
auch hauptberufl . Wir freuen uns über Ihren An-
ruf. Fa. Hempel, Tel. 0351/2501192

Ostdeutsches Verbraucher.-Berat.-Zentrum 
(Finanzmarkt) sucht aus gehobenem Ma-
nagement Führungskräfte (30 – 49). Info-Tel.: 
0351/8083124 0. 0162/9196584, Mo. – Fr.: 10 
– 16 Uhr bei Frau Krahl

2. STANDBEIN für Selbstständige, 15-150 
EUR täglich mögl., Wachstumsbranche! Tel.: 
0351/2707006

Job + Perspektive – AFA AG sucht, f. Raum DD, 
MA f. kaufmänn. Bereiche, Beratung u. Vertrieb. 
Kurzbewg. AFA AG Hr. Brunner, Großenhainer 
Str. 167, 01129 Dresden

Vertriebsleiter und Hausverkäufer für Mas-
sivhäuser gesucht. Hervorragendes Hauspro-
gramm, 1A-Qualität und Spitzenprovisionen. 
Info: 035055/63333 oder www.hoeber-haus.de

Zu alt? – Niemals! Engag. Mitarbeiter f. d. soz. Be-
reich ges., Bewerb. tel. Mo. 11-17 Uhr, Frau Picl 
und Herr Kunze, Telefon: 0351-3190407

„Suche 2-3 Mitarbeiter für Geschäftsstelle 
f. AD“ Di.-Fr. erreichbar unter, Jutta Müller: 
0172/6052445

Familie & Beruf – es ist möglich! Von Zuhau-
se bis zu 1.500 EUR und mehr möglich. Tel. 
0351/4276405, www.arbeiten-in-sachsen.com

Rüstiger Rentner oder Vorruheständler für 
seriöse Beratungstätigkeit gesucht. Neuarti-
ges Produkt im Bereich Haus/Garten. Telefon: 
0172/3518188

Meistern Sie für ältere Menschen den Alltag, 
gründen Sie einen Seniorenservice! Wir zeigen 
wie und beschaffen Aufträge, Rat & Tat Latz 
GmbH Tel. 0351/839150.

Kundenberater im Innendienst für das Ma-

gazin zur Berufs- und Studienorientierung 
„Countdown“ gesucht, auf selbstständiger Basis, 
 scharfe//media, 0351/45680118

Verbraucher.-Büro. (Finanzmarkt) sucht 3 füh-
rungserprobte Kollegen im Alter zwischen 30 
und 50 Jahren und 5 Neueinsteiger (Ausbildung 
erfolgt kostenlos). Info-Tel. 0351/8083134 o. 
0173/3907325, Mo. – Fr. 10 – 16 Uhr bei Herrn 
Müller

Werbung im Internet wächst weiter – Kunden-
berater im Innendienst für Akquisition von An-
zeigenkunden gesucht, auf selbständiger Basis, 
scharfe//media, 0351/45680118

Tierfriedhof
TIERFRIEDHOF Frank Ziegenbalg, 01157 

Dresden/Stetzsch, Auskünfte unter: Telefon 
035203/37346, Funk 0172/3719996, Internet 
www.tierfriedhof-dresden.de

Tierfriedhof. Lieblings-Ruh in idyllischer Lage, 
Inh. V. Rothe, preiswerte Tierbestattung, Telefon 
0351/4030458, Funk 0172/7930458, Internet 
www.tierhaus.de

Urlaub für Ihr Tier! Liebevolle Pfl ege für Katzen, 
Hunde, Vögel und Kleintiere, 6500 m² Auslauf, 
beheizbare Zwinger, Tierpension Witt, Possen-
dorf/Rundteil, Tel. 035206/21888, 0172/5645345

Verkauf
Verkaufen Gastherme mit Zubehör, Fabrikat: 

Wolf, HZG+WW, Typ: GG 2E, 11-24 KW, Ausfüh-
rung für Flüssiggas B/P + Erdgas, Baujahr 99/00, 
Preis nach VB, Tel. 0170/5824820

Verkauf Särge – Aus Lagerverkauf Särge ab 180,– 
EUR mit inkl. Ausstattung, komplett an Privat zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Tischlerei Kandzia, 
Bienertstr. 1, 01187 DD, Tel. 0351/4135343

Verschiedenes

Garten (Pacht) abzugeben, inkl. allem Inv. z. 199 
EUR, Tel./Fax 0351/4422136

Zu viel Bücher? Ich hole alle Bücher (Zeitschrif-
ten) ab, die Sie nicht mehr Benötigen. Gern auch 
größere Mengen. Telefon: 035249/78333

Ihr Problem ist meine Herausforderung! Buden-
schwung, Fensterputzen, Behördeng., Einkäufe, 

Wichtige Adressen

Gartenarb., Hilfe bei Wohnungssu. u.a. Hilfe-
dienste! Telefon: Termin-Vereinb. 0179/1237224 
oder 0351/7995381, Petra Knipphals

Anzeige

Autogas setzt sich durch
Noch vor wenigen Jahren wurden 
sie als exotische Sonderlinge im 
Straßenverkehr belächelt: Auto-
gas-Fahrer, die mit ihrem Alterna-
tiv-Antrieb der Umwelt erhebliche 
Mengen an schädlichen Emissio-
nen ersparen wollten. Angesichts 
der heutigen Benzinpreise ist den 
Spöttern von damals allerdings 
das Lächeln längst vergangen. Wer 
bei jeder Benzinpreisrunde tiefer 
in die Tasche greifen muss, der be-
dauert, nicht schon viel früher den 
Umstieg gewagt zu haben. Denn 
mit Autogas sinkt nicht nur der 
Schadstoff-Ausstoß, sondern auch 
die Spritkostenrechnung. Wegen 
seiner vorbildlichen ökologischen 
Eigenschaften wurde dieses An-

triebskonzept mit einem ermäßig-
ten Mineralöl-Steuersatz belegt, so 
dass der Liter an der Zapfsäule nur 
zirka halb so viel wie Superbenzin 
kostet. 

Mit dem Überschreiten der 
Grenze von 1.000 Autogas-Tank-
stellen in Deutschland kann jetzt 
durchaus von einer bundesweit 
fl ächendeckenden Versorgung 
gesprochen werden. Eine rasante 
Entwicklung, wenn man bedenkt, 
dass sich die Zahl der Stationen 
damit innerhalb der letzten zwei 
Jahre mehr als verdoppelt hat. 
Und das Tempo des Netzausbaus 
zieht immer noch an. Wöchent-
lich werden zur Zeit mehrere neue 
Stationen eröffnet. Kein Wunder, 

denn die Zahl der Kfz-Ausrüstun-
gen mit Autogas-Antrieb steigt 
ebenso enorm: Weit über 40.000 
Fahrer in Deutschland schätzen 
inzwischen das Tanken zum hal-
ben Preis. Es wären sogar schon 
noch mehr, wenn nicht bei vielen 
Umrüst-Werkstätten aufgrund 
des Nachfrage-Booms lange War-
tezeiten in Kauf genommen wer-
den müssten. Mit dem Trend zum 
Autogas schließt Deutschland sich 
einem internationalen Trend an 
– wenn auch verspätet und des-
halb mit hohem Nachholbedarf. 
Im europäischen Ausland gehören 
fl üssiggasbetriebene Autos und die 
entsprechenden Tankstellen längst 
zum normalen Straßenbild.  sup


